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Das Siegel zeigt den auf einem Faldistorium
sitzenden SF, dessen Füße auf einem Podest ruhen.
Vom Faldistorium, über welches eine Decke mit
Rautenmuster gebreitet ist, sind die Stuhlbeine oben
als Tierköpfe gestaltet sichtbar. Der SF ist mit
einer Mitra abgebildet, von der die Vittae bis zu
den Schultern herabhängen. Über der Albe und der
Dalmatik liegt die Kasel mit einem kragenförmigen
Rationale darüber. Die Kasel fällt auf die parallel
gestellten Beine herab und bildet Schüsselfalten.
Beide Unterarme hat der SF abgewinkelt, die Hände
sind behandschuht. Die Rechte ist segnend erhoben.
In der Linken trägt er mit abgewinkeltem Handgelenk
das Pedum mit nach außen gerichteter Curva.
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Transliteration: + S(igillum) • FRIDRICI • D��I • GR(ati)A •
��[P(iscop)I • ��C]C(lesi)�� • S��COVI��NSIS
Übersetzung: Siegel Friedrichs von Gottes Gnaden Bischof der
Kirche von Seckau
Materialität




Maße: 46 x 68 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen
Zustand: leicht verschliffen, Rand teilweise abgebrochen
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Friedrich I. von Mitterkirchen der Diözese Seckau
1308-04-03 bis 1317-08-23
Friedrich von Mitterkirchen wurde zwischen dem 3.
und 6.04.1308 vom Salzburger Erzbischof Konrad IV.
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